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Samstag , den 4 . August 1888 . 5.

Revier
An die

i l d b a d.

Stammholz -Absnhr
ans der Weglinie im Kleinenzthal wird
Hiemil erinnert-

Revier Wiidbad .
Breiin-Riildc -Berkans.

Am Montag den 6 . ds . Mls.
abends 5 Uhr

kommen auf dem Rathaus in Wildbad aus
dem Staatswaid Heselsteig und Eisenhäus-
iein , Brandplatz und Stcigle , 215 Nm.
tanneue Brcnnrinde zum Aufstreichsverkauf .

Wiidbad .

Bekanntmachung.
Die Bewerber um die erledigte Stelle

eines Nachtwächters und Totengräbers
wollen sich am

Sonntag , den 5 . August , ds . IS .
nach dem Vonnittagsgottesdienstx bei der
Unterzeichneten Stelle melden .

Den 3 . August 1888 .
Stadtschnltheistenamt :

Biitzn er .

2500 Mark
iönnen sofort gegen doppelte
Pfandsicherheit ausgeiiehen wer¬
den durch das

Stadtschulthey ;enamt .

In der Billa Rosa ist stets frische

zu haben .
Milch

Eine Wohnung
bestehend in 2 Zimmer, Küche samt Zube¬
hör ist auf Martini zu vermieten .

Witwe Msele.

Preis 15 Mark.
Eine gebrauchte, noch gut erhaltene

WüHmcrfchine
(Handbetrieb ) ist zu verkaufen .

Von wem ? sagt die Redaktion.

kollLnä . Oreiio von VLv Konten L 2oon
Kliero von Kedrnäer VrlädLnr, 8tnttKrrt

Isr . Keim .
empfiehtt

Mein gut sortiertes Lager in
M Glas , Porcelan , Steingut und Steinware «,Ä Waschgarnituren , Caffee- n. Thee-Service
A Bier - Wein - n . Liquer-Service .

Waschbecken, Waschkrüge, Wassereimer ,
sowie alle in dieses Fach gehörende Artikel bringe hicmit in empfehlendeEr¬
innerung, mache noch besonders auf eine neue Art

Lhee- und Kaffee-Kannen
mit Patcntdcckel aufmerksam .

, Kcrrl Aber -le fen.

l Pme

WdftHnrdfHineN )
das Deste^ unüderlroffen und gesetzlich gejchühl

per St M. 35.—
aschewringer

unter Garantie snr prima Qualitiit per St . M . 18 .—
empfiehlt _Ii

Kigecretten
empfiehlt

dev türkischen Gabcek-Uegie in Konstantinopeb



MMll
Kleiderbürsten,
Glanzbürsten ,
Schuhbürsten,
Lamperiebürsten,

Pserde -Bürsten,
Vieh- „
Gläser- „
Staubbesen ,
Handbesen,
Anstreichpinsel,
Weisepinsel ,
Strnpfer

empfehle in guter Ware billigst

Das rühmkichst bekannte

Harryllnna in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unler 10 Pfd .) gute neue
Bettfcdern für 60 ^ das Pfd.
Vorzüglich gute Sorte 1.25
prima Halbdauncn nur 1.60
prima Ganzdaunen nur 2.50 ^
Verpackung zum Kostenpreis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 ° /o Rabatt.
20) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima st- rrdichter Inlettftoff
doppeltbreit zu einem großen Bett ,
(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl),

zxzx' zusammen für nur 11 -//el "LD

Wintcr -Tricottaillen
in großer Auswahl empfiehlt billigst

G . Riexinger.

Gmmenthaler -
Schwcizcr-
Limburger-
Edauicr-
Krauter -, sowie
Parmesan-
empfiehlt
^ Fr. Keim.

Weiße und farbige ltitteue

Taschentücher
empfiehlt billigst

G . WieLinger .

Bogelfutter:
Hanfsamen

Rübsamen
Canariensamen

Haserkerne
empfiehlt .kr . Leim

gm Kurplatz .

Meilpiellos SMg !
8 Norlr !

kostet die allgemein berühmt gewordene, ganz
neu erfundene

L6lU6k6ilälil6 )
nkit Wecker, zwei bronzierten Gewichten und mit
Patent -Zifferblatt , welches in tiefdunkler Nacht
oenau so wie

äer Mlonä Nell leueNtet
und übernehmen wir für die Leuchtkraft

Lein »
Ferner sind bei uns haben :

Bureau und Küchen-Uhren massiv
genau reguliert 8 Tagegehendpr . St . ^ 8 .—
Reisewecker „ „ „ 10 . —
Wiener Salon -Pendel -Uhrcn in prachtvollem

Nnßholzkasten oder Ebenholzimitation :
Gehwcrke pr . St . ^ 12 .—

Stunden Schlagwerk „ „ „ 30 . —
' / « „ „ „ „ 40— 60

für Herren und Damen
auf Minute und Sekunde ge .au gehend mit

Zjähriger Garant e :
von Nickel- Silber pr . St . ^ 10 .—
von echtem Silber von 20 bis 100 Mark
von echtem Gold von 50 bis 200 Mark .

Nicht konvenierendes wird anstandslos
zurückgenommcn. Versandt gegen Baar oder

Nachnahme durch das
Universal - Bersandt-Bureau

Wien , Lcopoldstadt.
Commissionen jeder Art werden ans das

l18) sorsältigste prompt besorgt.

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gutvnb .

Fein Sonchoug-Thee
Pr. Pft . Mk. S.50

empfiehlt
Fr . Keim am Kurplatz .

8 Luppeneinlaßen.
Oriesmelil ,

Hakermekl,
Leismelrl ,

6riinü «rnm6dl ,
Oerslenmelrl ,

Lxsrsuppennrestl,
Larloffalmelll ,

in .Illlienn ,
Kuiser - suppeu -Ories,

Leis ,
666816,

8uZo,
8rün6 Lorver ,

Li6rLaä6nnrul6ln ,
kuvltnuäaln ,

8upp6lIKri68,
8npp6ii8l6ro ,

Aluaaroui,
Liariiiavaroni

immer krisod bei
< r t

Nene superior
Mäuätzr Ratz 68

llaerinAv
empfiehlt

Fr. Keim .

Unterzeichneter hat im Auftrag ca.
Eimer guten reinen

20

in beliebigen Quantitäten billig zu verkaufen .
H Bott , Schlosser .

Schweineschmalz
ist zu haben bei

»F .

W i l d b a d .
Triest- Taillen, Schürze, Kinder-

kleidchcn, seidene und wollene Tücher ,
Unterröcke , Herren - u . Frauen - Hosen,

Norinalhemden, Schnlderkrägen,
Socken, Strümpfe , Nntertaillen ,
Herrenkragen und Manchetten,

Corsetten, Rüsche , Barben , Hand¬
schuhe, wollene und baumwollene

Kinderkittel, Herren- und Damen -
Westen, Cravaten n . s . w.

empfiehlt in großer Auswahl
Frau Kraittz Wtw . Hauptstr. 73.

Mm8edk8 VL88«r
von Llir. ^oc1itsii^sr§sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35 ,
60 Pfg. u . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei
I . A- . Gutbttb.

Herren -Anztige
Burschen- „
Kinder- ..

sind vorrätig am Lager billigst zu haben ; auch
werden solche nack Maaß sofort angefertigl
bei

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

HolländischeSardellen L
Sardinen in Oel

empfiehlt

am Kurplatz .

in

Wovmcik - Kemden
und IcrMen ^

gebe unter dem Ankaufs -Preis ab .
G . Riexinger.

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . GuUmb.



LrösLter Lcbuti gegen Kalte u .iiitro
r >n 6 :

^ t >! ein 66 ^ k
'

^^ ^ ^ ^ osMLl - Untscklsiclef ?
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'
x^ ^ JoX ^ Sxverv ^ S <XL'xVteiv .

^ Iluslrirte Latsloßs 6r-g.ti8 .
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11uupt8tra88o 104 .

» SW 4

sämtlicher Waaren :
Oorseltkü , Prlvol - lniUen ,

Lranssen , Landen ,
Landsedude ,

Lerren - L i )kuneiiIvr .iA6 n ,
Uansedelle » ,

Lravalten , Länder ,
Lrosetien ,

Lortemonnaie ,
Lnöpt 'e.

Buckskin «8t Hosenzeuge sind billigst zu haben und wer diese Waare
zugeschnitten verlangt , kann solches gratis erhalten.

Anzüge
für Herren und Knaben

für jedes Alter passend ,
Buckskin - L Zeug - Hosen
von den kleinsten Knaben¬

hosen bis zu den größten
Mannshosen sind vorrätig .

Weiße und farbige

Aemden .
Schürzen schwarz , weiß

und farbig .
Wollene und baum¬

wollene Strickgarne .
Socken L Strümpfe .

G . Riexmger.

äpmisckes Präparat zum schnelle » leichten
Rnujgen und Polieren

vou Fenster - u . Spiegelscheiben
ohne Zuwendung des Putzleders

empfiehlt pro Paket 10 Pfg .

Christ . Pfau .

König !. Änr-Thcater
Samstag den 28 . Juli 1888 .

Zum Benefiz für

Margarethe Rupricht .
Außer Abonnement .

Die berühmte Frau .
Lustspiel in 3 Akten von Frau von Schön -

than und G . Kadelbnrg .

Sonntag den 5 . August 1888 .

Die Schnlreitcriu .
Lustspiel in 1 Akt v . E . Pohl .

Acrs Jest der : Kccnd -
werkev .

Vaudeville in 1 Akt v . Ludwig Angely .

Evangelischer Gottesdienst
in der Stadtkirche .

10 . Sonntag nach Trinitatis ( 5 . August . )
Vorm . 9 ' /t Uhr Predigt ;

Nachm . 1 Uhr Christenlehre ( Söhne ) .
Nachm . 2 Uhr Bibelstunde .

Hiesiges .
— Bei dem Landesschicßcn in Hcilbronn

haben 2 Milglieder des SchützcnvcrcinS
W ildbad sich Preise erschossen : Hr . Wil¬
helm Treiber einen Schützendccher und
Schützenthalcr ; Herr Karl Maier zwei
Schützenthaler .

Rundschau
Stuttgart , 1 . August . In der Nacht

vom letzten Samstag auf Sonntag zechten
2 hier in Arbeit stehende verheiratete Männer
aus Gaisburg bis morgens 3 Uhr in einer
Wirtschaft der Cannstatierstraße in Gemein¬
schaft mit einer Frauensperson und zwei
Mannspersonen und auf dem Heimweg nach
Gaisburg gingen diese schließlich mit ihnen .
Der eine der Arbeiter schlief unterwegs auf
einer Bank ein , und als er wieder erwachte ,
vermißte er seine Barschaft . Der andere
Arbeiter , welcher inzwifcheu vorauLgegangen
war , wurde im Schwarenbcrg von den bei¬
den Burschen angefallen und nicht unerheb¬
lich verletzt ; dabei nahmen sie ihm seinen
14tägigen Arbeitslohn im Betrage von
45 ab . Das Frauenzimmer und seine
beiden Begleiter befinden sich in Haft .

— Freilag und SamStag abend produ¬
ziert sich auf dem Wilhelmsplatz der Schnell¬
läufer Karl Gerhardt ; derselbe umläuft
75mal den Platz , was 18 Klm . betragen
dürfte , in 1 Stunde .

Cannstatt , 30 . Juli . Heute früh sprang
eine ledige Nätherin ans St . beim Boots¬
hause in den Neckar ; da sie aber sofort um
Hilfe rief , wurde sie von Fischer Brählc
mittels seines Schiffes wieder aus dem Wasser
gezogen . Das Verlassen ihres Liebhabers
war die Veranlassung dieser unseligen That .

Fkübach , 30 . Juli . Seit 6 Lagen sind

von hier zwei Geschäftsleute im Alter von
27 — 28 Jahren spurlos verschwunden ; einer
ist verheiratet . Ohne Zweifel ist ihr Ver¬
schwinden in Zusammenhang zu bringen
mit der letzten Mittwoch abend in der Nähe
des Ortes sich zugetragenen Mißhandlung
eines von Hohenacker gebürtigen Mädchens .

Kirchheim II . T ., 31 . Juli . Das heurige
landwirtschaftliche Bczirksfest soll wegen der
im Monat September bevorstehenden Ein¬
quartierung erst am Montag den 1 . Oktober
abgchalten und mit demselben eine Obstaus¬
stellung verbunden werden .

Berlin , 1 . Anglist . Der Umstand , daß
der Kaiser in Kopenhagen nur einen Tag
statt der in Aussicht genommenen drei Tage
verblieben ist , wird nicht vorwiegend auf den
erklärlichen Wunsch , nach dem stattgehabten
erfreulichen Familiencrcignis baldmöglichst
nach Hause zu gelangen , sondern vielmehr
auf die Haltung eines Teils der dänischen
Presse zurückgeführt . König Christian soll
sich davon äußerst schmerzlich berührt gezeigt
haben . Auch nicht ohne fine chauvinistische
Demonstration ist es in Kopenhagen abge -
gangen . Als der Kaiser nach der Ladung
die Zollbnde verließ , um nach Schloß Ama¬
lienborg zu fahren , versuchte ein Häuflein
von Deutschenfeinden die Hurrahrufe des
Publikums niedcrzuzischcn . — Der Kaiser
bleibt heute den Tag über in Fricdrichsruhe
und fährt erst abends nach Potsdam . —
Es wird dementiert , daß Herr v . Schlözer
in Wien mit dem päpstlichen Nuntius Kar¬
dinal Galimberti über den Plan der Reise
Kaiser Wilhelms nach Rom verhandelt habe .

— Bei der in Ems stattgehabten Kaiser -
Regatta wurde der Käferpreis von der Frank¬
furter Germania gegen den Mainzer Ruder -
vcrein siegreich verteidigt.

Aus München : Bei der Auffahrt zur
Bonifaciuskirche stürzte oder fiel der Herzog
Karl Theodor infolge des Scheucns der
Pferde aus dem Wagen und trug eine leichte
Verletzung am Fuß davon . Weiteres Un¬
glück wurde verhindert .

Ein in der Höhenstraße in Frankfurt
wohnhafter Schriftgießer mußte an der von
ihm bedienten Schriftgießmaschine ein In¬
strument einsetzen , versäumte aber die an
sämtlichen Gießmaschinen angebrachie Vor¬
richtung zum Abstellen des Kolbdsts einzu¬
rücken . Hierdurch und durch unvorsichtiges
Hantieren mit der Maschine setzrc sich das
Pumpwerk derselben in Bewegung und der
Kolben drückte das geschmolzene Metall her¬
aus , durch welches dem Schriflgießer das
linke Auge und das Gesicht verbrannt wurde .

— Das fürchterliche Wetter am 25 . Juli
hat auch ein Menschenopfer verlangt . Ein
Bauersmann Namens Hirsch vou Kirrberg
bei Kaiserslautern kam mit einem Wagen
Heu in das Wetter . Sein ihn begleitender
12jähriger Sohn ging zum Schutze gegen
den Wind und Regen neben dem Wagen
her . Ein heftiger Windstoß warf den Wa¬
gen an einer Biegung der Straße in der
Nähe von Kirrberg plötzlich um , den Jungen
unter dem Futter begrabend . Hilfe war
bald zur Stelle , als man aber den Knaben
zum Vorschein brachte , war er bereits erstickt I
Der Vater mußte seinen toten Sohn auf dem
Rücken nach Hause tragen .

— Der ehemalige Jägerlieutenant Layrot
ist in Paris verhaftet worden . Layrot war
der Chef einer tollkühnen Bande , welche seit
dem vorigen November 32 Villen in der
Umgegend von Paris vollständig ausgcplün -
dert hat .



— Die Telephonverbindung St . Gallen -
Zürich - Basel ist dem Betrieb übergeben wor¬
den nnd soll sehr gut dienen .

— Im Gebiete Bandaisan , 50 Meilen
von Yokohama , fand der Voss . Zig . zufolge
ein sürchterlicherVulkanausbrnch statt . Nahezu
1000 Personen kamen um , darunter 100
Badegäste ; mehrere Dörfer wurden zerstört .
Ein neuer Krater hat sich gebildet , welcher
fortgesetzt Felsgcstein und Lava auswirft .

— ( Eine gestohlene Erbschaft . ) Der
„ Pensiero " in Nizza erzählt : „Vor einigen
Tagen starb hier der Rentier Daideri aus
Wien , der bei einer Familie Ardoin eine
Sommerwohnung bezogen hatte . Bald nach
seinem Tode trafen dessen Sohn hier ein ,
um die Hinterlassenschaft seines Vaterö , der
auch Baargeld und Papiere im Werte von
150,000 Francs mit sich geführt , zu über¬
nehmen . Ader weder von den Papieren noch
von dem Gelbe fand sich mehr eine Spur
vor . Die Familie Ardoin wurde daher ge¬
fänglich ungezogen und auch eine Hausdurch¬
suchung bei ihr vorgenommen , die sogleich
Papiere im Werthe von 57,000 Francs
an 's Tageslicht beförderte .

— (Weiler nichts ?) In den Heirats -

Annoncen sprechen die Heiratslustigen oft
ganz merkwürdige Wünsche aus , wie nach¬
stehendes Inserat beweist : „ Ein allerliebstes ,
feingebildetes junges Mädchen wünscht sich
zu verheiraten . Bedingung : eine halbe Mil¬
lion , Equipage , Reitpferd und liebevolle Be¬
handlung . Gefällige Offerten unter L . M .
Postamt Zimmerstraße , Berlin . Anonym
unberücksichtigt . "

. ' . Ein eigenartiges Jubiläum wird in
Könitz ( Westpreußen ) am 28 . Juli gefeiert
werden . An diesem Tage begeht nämlick ,
wie das „ Kon . Tagblatt . "

zu melden weiß ,
die dortige Hebamme Johanna Bleyer ihr
50jähriges Amtsjubiläum . Gegen 10 000 ( ! )
Personen , darunter eine ganze Anzahl ehr¬
samer Großmütter verdanken der Jubilarin
die erste Pflege ihrer Kindheit ,

. ' . (Au !) Beim Abgeben einer Salve
knattern einige Gewehre zu früh . „ Euch soll
der Teufel frikasstcren , Ihr Himmelhunde
mit Eurem verfluchten Verschießen, " schreit
der Hauptmann , „ glaubt Ihr Kerls denn ,
Ihr wäret hier in einem Vorschußverein ? "

. ' . (Sommer - Freuden eines Ehemannes . )
Frau Schulze ( bei ihrer Abreise in ' s Bad ) :
„ Na , leb wohl , Fritz ! Sei recht brav , bleib '

nicht spät aus , gieb auf die Wohnung gut
Acht — vergiß nicht , mir jeden Sonnabend
pünktlich Dein Wochengehalt zu schicken !

— ( Carnot uud die Putzmacherin . )
Während seines Aufenthalts in Aix - les - Bains
besuchte der Präsident Carnot auch das
Krankenhaus . Als er auf seinem Rund -
gange an das Lager einer allen Frau kam ,
wandte sich diese trotzig um , um ihn nicht
zu sehen . Ucberrascht stand der Präsident
still und fragte die Alte , was sie gegen ihn
habe . Erbittert rief die Leidende : „ Solange
die Kaiserin Eugenik im Lande war , hatten
wir glänzende Zeiten — ich bi » eine Putz¬
macherin — , die Republik hat mich arm
und krank gemacht ! " Carnot reichte der Alten
fünf Goldstücke und sagte tröstend zu ihr :
„ Versöhnt Euch mit Verhältnissen , die dem
ganzen Lande zum Heile sind , wenn sie auch
manchem einzelnen unbequem scheinen . Wenn
Ihr gesund seid, sucht meine Frau auf ; sie
wird Euch Arbeit geben . "

. . ( Vorahnung . ) „ Frau , gib mir den
Souiitagsrock ! " — „ Wo denkst du hin ?
Es ist ja Samstag ! " — „ Macht nichts !
Bis ich aus dem Wirtshaus komme , ist 'S
längst Sonntag ! "

Gebeugt, aber nicht
gebrochen.

Erzählung von C . Cornelius .
Nachdruck verboten .

16 .
In der Hand trug er einen Strauß

duftender Waldblumen , an der Mütze prankte
ein grünes Tannenreiö .

„ Ist mir doch jedesmal , wenn ich den
neuen Oberförster sehe , als wäre er mir
früher schon öfter begegnet, " sagte Lisbeth ,
aber es muß schon lange her sein . Erlhur
auch immer , als hätte er mich schon lange
gekannt . "

Der Oberförster hatte bald die Wohnung
des Rittmeisters erreicht . Da er in der
Wohnstube niemand fand , stieg er die kleine
Treppe hinauf , welche zu Adelens Zimmer
führte . Die Thür war nur leicht angelehnt .
Auf sein Klopsen antwortete ein leises „ her¬
ein " und er trat ein .

Adele lag mit geschlossenen Augen auf
einem niedrigen Sopha . Auf ihren immer
» och reizvollen Zügen ruhte ein sanfter , lei¬
dender Ausdruck . Ein lichtes Morgengc -
wand umhüllte ihre zarte Gestalt , auf dem
goldbraunen Haar trug sie ein duftiges Spitzen -
häubcheu . Zu ihren Häuplen stand ein
Blumentisch mit üppigen Blattgewächsen ,
welche , von der Sonne beleuchtet , einen zau¬
berischen grünlichen Dämmcrschein über ihre
ruhende Pflegereien ausbreiteten .

Der Oberförster stand einen Angenblick
in ihren Anblick versunken . „ Eine blasse
Rose "

, dachte er , „ deren Duft nicht mit
>hnr Schönheit vergehen wird . "

„ Ist Fräulein Hertha » och nicht zurück ,
Marie ? " fragte sie jetzt , die großen geist¬
vollen Augen öffnend . Da erblickte sie den
Oberförster , der sich eben zurückziehen wollte .

„ Ach , verzeihen Sie , lieber Arnold , guten
Morgen, " sagte sie , ihm die Hand entgegen¬
streckend . „ Ich dachte , bas Mädchen wäre
hereingekommen . "

Sie sind doch nicht krank Adele ? Sie
sehen leidend aus .

"
' "

Redaktion ,

„O nein » ich bin nur matt und Hab
ein bischen Kopfweh . Wollen Sie sich zu
mir setzen ? "

„ Gern , wenn Sie es haben wollen . Ich
habe Ihnen einen Strauß mitgebracht . "

Adele betrachtete mit Wohlgefallen die
dargcbotenen Blumen . „ Haben sie wirklich
mir diese Blumen mitgebracht , Arnold ? "

sagte sie dann lächelnd und mit dem Finger
drohend , „ aufrichtig , haben Sie sie für mich
gepflügt und so schön geordnet ? "

„ Ihnen kann man doch wirklich gar
nichts vormache ». Wenn Sie es denn durch¬
aus wissen wollen : als ich Sie eben so da¬
liegen sah , entschloß ich mich , sie Ihnen zu
geben und ich thue es auch gern . Ich habe
Ihnen doch so oft Blumen mitgebracht , liebe
Adele , wie wußten Sie , daß ich diese anfangs
nicht für Sie bestimmt hatte ? "

„ Erst gestehen Sie , für wen sie sein
sollten . "

„ Nun denn, " sagte er langsam , „ für
das kleine Fräulein Hertha , aber die kann
sich ja selbst genug Blumen holen . Wollen
Sie mich heute hier behalten ? Es war mir
so langweilig in meinem einsamen Hause ,
deswegen bin ich hergekommen . "

„ Das freut mich , Sie wissen Arnold ,
daß Sie uns immer willkommen sind . Jetzt
lassen Sie uns hinuntergeben , ich glaube , tch
höre den Vater und Hertha von ihrem
Morgenritte heim kommen . "

Man hörte den Hufschlag zweier Pferde ,
welche in den Hof gesprengt kamen . Arnold
glaubte ein Bild aus der Rittcrzeit vor sich
zu sehen . Auf einem zierlichen , weißen Roß
saß eine schlanke Mädchengestalt im langen
blauen Kleide , einen aufgeschlagcnen Sammet¬
hut mit weißer , wallender Feder auf dem
blonden Lock - nhaar . Der Frohsinn leuchtete
ihr auS den klaren , blauen Augen , auf den
jugendlichen Wangen lag ein frisches Rot .
Sie nickte Arnold freundlich zu und sprang ,
noch ehe er ihr seine Hilfe anbieten konnte ,
behend vom Pferde , streichelte es und gab
ihm ein Stück Zucker .

Arnold half nun dem Rittmeister von
seinem Braunen . Trotz seiner siebzig Jahre

drückte dessen ganze Erscheinung noch Festig¬
keit auS , wenn auch die Haare weiß waren
und der Gesichtsausdruck gemildert .

Hertha eilte rasch an Adelens Seite .
„ Wie geht eS dir , liebe Tante, " fragte

sie teilnehmend , küßte Adelen auf die Stirn
und steckte ein paar frische Waldrosen ins
Haar .

„ Danke mein Liebling , mir ist besser ,
ich kann heute Nachmittag , wenn du es gern
willst , mitgehcn und die Feier ansehcn . "

Nachmittags um 3 Uhr bewegte sich ein
bunter Zug durch die Gassen des Dörfchens .
Der Bürgermeister , ein behäbiger Bierbrauer
mit schwarz - mciß -rotcr Schärpe , schritt , die
Fahne schwingend , an der Spitze . Ihm folg¬
ten drei weißgekleidete Ehrenjungfrauen .
Mit aller ihnen zu Gebote stehenden Grazie
legten sie eine lauge Eichcnguirlande um den
Fuß des in der Milte des Dörfchens stehen¬
den Kriegerdenkmals , nachdem der Bürger¬
meister eine sauer einstudierie Rede hervor -
gcstammclt halte .

Hierauf begab sich der Zug nach dem
Fischrascn , einer großen Wiese vor dem Orte ,
wo für eine würdige Feier gesorgt worden
war . Hier winkten bunte Taschentücher
jugendlichen Klettern zum Lohne , kort luden
große Bierfässer die Durstigen zum Trinken
ein .

In dem fröhlichen Gewühle waren zwei
Menschen , welche ihre Festfreude erst teuer
erkaufen mußten . Es war der Schulmeister
Kupfrian , dem dieses Mal die hohe Ehre
zu teil geworden , eine zweite Rede zu halten ,
-- - - und sein Lorchen ,
deren Gesicht aus Angst für ihren Gatten
um eine Schattierung bleicher auösah , als
gewöhnlich . Der Schulmeister zog sich , um
seine Gedanken zu sammeln , noch einige
Minuten in die Einsamkeit zurück und über¬
ließ das bebende Lorchen seinen Bekannten ,
welche ihren Muth zu stärken suchten , indem
sie ihr versicherten , daß ein so kluger Mann ,
wie der Kupfrian , unmöglich stecken bleiben
könne .

( Schluß folgt .)

Druck und Verlag avn Bernhard Hosmrnn in WildSad .
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